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Einführung

Es geht im vorliegenden Abschnitt um einen Teilbereich der Gemeinde Dassendorf, um die „Waldsiedlung". Ihre Geschichte reicht über 80 Jahre zurück bis in die Aufbruchs- und Gründerzeit vor dem Ersten Weltkrieg. Diese Geschichte ist nicht isoliert zu betrachten. Sie ist vielmehr Teil des einschneidenden Wandels, der sich im Kreis Herzogtum Lauenburg infolge der Industrialisierung vollzog.

Siedlungsgeschichte gehört zu den Kerngebieten der Regionalgeschichtsschreibung. Erst die Niederlassung von Menschen in einem bestimmbaren geographischen Raum schafft die Voraussetzung für eine kontinuierliche lokale Geschichte. Die erste entscheidende Revolution der Menschheit, die Sesshaftwerdung in der Jungsteinzeit, weist auf die Bedeutung des Siedlungsvorganges hin. Vor diesem entscheidenden Wandel gibt es die vorgeschichtlichen Wissenschaften der Archäologie und der Anthropologie, danach die Geschichtswissenschaft. Siedlungsgeschichte als Bestandteil der Regionalgeschichtsschreibung beschreibt den Vorgang von der Natur- zur Kulturlandschaft. Dieser Prozess ist so alt wie die Besiedlung der Region durch die Menschen nach dem Rückgang der letzten Eiszeit, der Weichselvereisung. 

In der Neuzeit wurde der im Mittelalter erschlossene Siedlungsraum unter dem Einfluss eines gewaltigen Bevölkerungswachstums extensiv ausgebaut. Man kann fast von einer Neubesiedlung des Kreises im Industriezeitalter sprechen, ein fast so folgenreicher Einschnitt wie die Sesshaftwerdung im Neolitikum. Die Folgen der Industrialisierung – für das Kreisgebiet bedingt durch die Nähe zu Hamburg und Lübeck – und der Bevölkerungszuwachs durch Flüchtlinge und Vertriebene nach dem Zweiten Weltkrieg führten zur Gründung neuer Siedlungen bzw. der Erweiterung bereits vorhandener Besiedlungen. Das Spannungsfeld zwischen alten und neuen Siedlungsbereichen durchzieht die Entwicklung fast aller Gemeinden im Kreis in den letzten 120 Jahren. Ein gutes Beispiel ist die Stadt Geesthacht, die aus acht größeren Siedlungen unterschiedlicher historischer Epochen besteht, deren Zusammenwachsen die Stadt noch immer vor gewaltige Probleme stellt. 

Auch die Gemeinde Dassendorf weist unterschiedliche Siedlungsbereiche auf, die sich aus dem „alten Dorf" und der „Waldsiedlung" zusammensetzen. Während in den Städten im Kreisgebiet die Ortsgeschichtsschreibung angefangen hat, die Entwicklungslinien der jüngeren Geschichte nachzuzeichnen, ist dies für den ländlichen Raum eher nur sehr bruchstückhaft erfolgt. Es bedarf weiterer Einzeluntersuchungen, um die Wandlungsprozesse der letzten 100 Jahre im ländlichen Raum in ihren einzelnen Erscheinungsformen nachvollziehen zu können. Diese Forschungsaufgabe könnte einige notwendige Korrekturen und Differenzierungen für das Verständnis der jüngsten Regionalgeschichte nach sich ziehen. Aufgrund einer solchen Forschung könnten überregionale, regionale und lokale Entwicklungsebenen aufeinander bezogen werden, die zu einer aktuellen Standortbestimmung führen würden. 

